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DieDonsufällt .DieDonauhatin derNachtvomMontagaufDienstag
zwischen 1 und 2 Uhr morgens den Höchstwasserstand von . 59Meterüber
demNullpunktdesPegelsbei derReichsbrückeerreicht .Seitherfällt
derWasserstandlangsam.WeitereMassnahmenzurAbwehrdesHochwassers
sind daherzunächstnicht erforderlich .Derbisher verursachteSchaden
hält sichin mässigenGrenzen.

Eine50Millionenspendefür denStefansturm.DerVerbandderösterrei-¬
chischenBankenundBankiersunddie BankenvereinigunghabendemBür-¬
germeister mitgeteilt ,dass sie für die Aktion zur Restaurierung des

StefansturmesdenBeitragvon50MillionenKronenwimmen.
DieTätigkeit der BezirksjugendümterimJahre 1922 .Innerhalbdesrie - ¬

sigen WirkungsgebdetesdesWienerWohlfahrtswesens
schreitet die OrganisierungundSpezialisierung immerweiter fort .Dem
städtischenWohlfahrtsamt,an dessenSpitzeStR .ProfessorDr .Tandler
wirkt ,unterstehenGereitseine ganzeReiheanderer ,mehroderweniger
selbständiger Aemter ,deren Wirkungskreisein Teilgebiet desungekeuren
Tätigkeitsfeldes der städtischen Fürsorgeumfasst .Vonganzbeson-¬
dererBedeutungist die WirksammeitdesstädtischenJugendamtes,demdie
öffentlicheFürsorgefür die heranwachsendeGenerationanvertrautist .
EinausgebauterApparat,derunterdemzentralenstädtischenJugendamt
nunmehrbereits 12Bezirksjugendämtermit insgesamt145städtischenJu- ¬
gendfürsorgerinnenvereinigt ,betätigtdieseFüreorgeaufwirtschaftli-¬
chem ,rechtlichem ,gesundheitlichen und erziehlichen Gebiet .Die hilfs - ¬

bedürftige Jugendwird vor allem durchdie gesetzlicheBerufsvormundschaf
überalle unehelichgeborenenKinder ,durchdieAufsichtüberdiePflege-¬
kinderinFamilien-undAnstaltspflegeunddurchdieSchulfürsorgeanal-¬
len öffentlichenVolks -undBürgerschulenWiensbetreut :UnterderBerufs
vormundschaft des städtischen Jugendamtesstanden amEnde desabgelaufe - ¬

nenJahres . 185Mündel;dieUnterhaltsleistungenfürsiekonntenim
LaufdesJahreswesentlichgesteigertwerden;sodassDankdenBemühungen
der Berufsvormundschaftimletzten Quartalbereits eineAlimentensumme
vonmehrals 113MillionenKronenzu verzeichnenwaren .DieSchulfürsor-¬
ge umfassteEnde192212 . 876Fälle ,vondenendie meistendauerndeFür-¬
sorgeerforderten .InsgesamtstandenEnde1922bei denBezirksjugendäm-¬
tern24,627KinderundJugendlichein Dauerfürsorge.ZurDurchführungder
Fürsorgearbeitwareninsgesamt188. 811Fürsorge-undErhebungsbesucheDie Mehrarbeit
notwendig ,davonmehrals 60 . 000imletztenQuartal, / imletzten
VierteljahrwurdeinsbesonderedurchdieöffentlicheSchülerspeisungund
die Winterbekleidungsaktionverursacht .ImMonatsdurchschnittentfielen
auf eine Fürsorgerin nicht weniger als 120 Hausbesucheund 10Sitzungen
bei Elternabenden ,Fürsorgeinstituten ,beimJugendgericht. . w.Dieka-¬
tastrophaleVerschlechterungder wirtschaftlichenVerhältnissehatschon

Anforderungen andiein denerstenWochendesneuenJahresdie /Jugendfürserge
nochungeheuergesteigert ;das Jugendamtder Stadt Wienund alle seine
OrganeundMitarbeiterwerdenauchimheurigenJahreihre vermehrteund
erschwerte Pflicht mit aller Hingabe an ihre grosse soziale Aufgabeer -

füllen .
DerFuhrwerksverkehramYppenmarkt.EineKundmachungdesMagistratsre-¬
gelt den Fuhrwerksverkehr zumund vomYppenmarktim XVI .Pezirk .Während

derDauerdesMarktverkehresist dieDurchfahrtdurchdieBrunnégasse,
PayergasseunddenYppenplatz teilweiseverboten .DieZu -und

Ahrtdes Marktfuhrwerkeshat durchdie Yppengasseunddie
Schellhammergassezuerfolgen .DasDurchfahrtsverbetdurchdieFröbel-¬
und Liebhartsgasse wird auf die Strecke zwischender Grundsteingasseund
der Thaliastrasse ausgedehnt .



DieWohnungsbautenderGemeindeunddieRegierung.ImStadtsenatteilte
heutebeiderBgratungderneuenWohnbauanleiheStR .Webermit ,dasdas
Bundesministeriumfür sozialeVerwaltungdasihmvorgelegteWohnbaupro
grammderGemeindemitdemBescheidbeantworteta be ,dasimBudgetdes
Bundeskeinerlei Beiträgefür Wohnbauzweckevorgesehengeiam .DerBund

zu leisten oder auch nuralse nicht in der Lage ,irgendwelche Zuschüsse/in Aussicht zustel - ¬sei
dahersei zwecklos .len ,/selbsteineblosseAusspracheüberdieseFragenbedeutet natürlich für

Hiese abweisendeHaltung der Bundesregierung/dieGemeinde
eine schwereHemmungbei der Durchführungihres Wohnbauprogramms .Da
es sich bei diesem Programm jedoch nicht nur um die Bekämpfungder

Wohnungsnet,sondernebensosehrumeinenwirksamenWegzurLinderung
derArbeitslosigkeithandelt ,hatsichdieGemeindebereitsandie
IndustrielleBezirkskommissionmitdemAnsuchengewendet ,durchentspre
chendeAntragstellungbeimMinisteriumfür soziale Verwaltungundfür
Finanzenfür BeihilfenausdemTitel derproduktivenErwerhslosenfür-
serge zusorgen .
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